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Aufgabe 1. Gegeben ist die Menge NN aller Folgen von natürlichen Zahlen mit der Ordnung ≤∗:

∀f, g ∈ NN[f ≤∗ g ⇔ ∃n∀m ≥ nf(m) ≤ g(m)]

1. Ist ≤∗ re�exiv?

2. Ist ≤∗ transitiv?

3. Ist ≤∗ antisymmetrisch?

4. Erfüllt ≤∗ die Trichotomie?

Begründen Sie Ihre Antwort oder �nden Sie konkrete Gegenbeispiele.

Aufgabe 2. Zeigen Sie, dass jede abzählbare Teilmenge von NN ≤∗-beschränkt ist.
Hinweis: Sei {fn ∈ NN : n ∈ N} eine abzählbare Teilmenge von NN. Finden sie ein g ∈ NN, so dass
fn ≤∗ g für jedes n ∈ N.

Aufgabe 3. Seien 〈A,R〉 und 〈B,S〉 zwei Wohlordungen. Wir de�nieren die Produktrelation <P

und die lexikographische Relation <L auf A×B:

(a, b) <P (c, d)⇔ aRc ∧ bSd

(a, b) <L (c, d)⇔ aRc ∨ (a = c ∧ bSd)

1. Zeigen Sie, dass <P und <L Halbordnungen sind.

2. Ist <P eine lineare Ordnung?

3. Ist <P fundiert?

4. Ist <L eine Wohlordnung? Falls Sie bejahen, bestimmen Sie den Ordnungstyp.

Begründen Sie Ihre Antwort.

Aufgabe 4. 1. Welche Wohlordnungen lassen sich in die lineare Ordnung (Q, <) einbetten?

2. Welche Wohlordnungen lassen sich in die lineare Ordnung (R, <) einbetten?
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